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Deutschland
Das tun er poli tische L eben  unseres deutschen Vaterlandes

ist mehrfach durch kritische Entwickelung der Lage beeinflußt worden.
Die erste Krisis , die zum Konflikt zwischen Regierung und Reichs¬
tag zu führen drohte , entstand Ende März , als letzterer die von
elfterer eingebrachte , eine bedeutende Hecresvcmiehnnig bedingende
Militärvorlage ablehitte . Es gelang mit Hülfe des Centrums , die
Krise durch einen Kompromisz zu beendigen . Neue Verwickelungen
droht die in Aussicht stehende neue Flottenvorlage zu bringen . In
Preußen beherrschte der Kamps um die von den Agrariern an-
gefeiudcte Kanalvorlage „ wnatelang die innere Lage , und eine Auf¬
lösung des Landtags schien nach der Ablehnung der Vorlage , zu
der es trotz des entschiedenen Eintretens des Kaisers für dieselbe
gekonuuen war , unvermeidlich . Indes ; drang die Meinung des ton¬
angebenden Ministers v . Miguel durch , zwar ließ die Krone die
widerspenstigen Agrarier ihren Unwillen deutlich suhlen , aber der
Landtag wurde nicht heimgeschickt , sondern es wurde ihm für die
nächste Tagung eine neue , umgearbcitete Kanalvorlage angekündigt.
Auch der erwartete Rücktritt des gesanunten L-taatSministerinms
blveb aus , und nur die beiden am Kanalkampfe am wenigsten be¬
theiligten Minister , der des Innern Frhr . v . d . Recke und der
Kultusminister Dr . Bosse , traten am 4. Septeinber zurück und
wurden durch den Düsseldorfer Regierungspräsidenten Frhrn.
o. Rheinbabcn bcziv . den westfälischen Oberprüsidenten Studt ersetzt.
— In Bayer»  wurde der Landtag am 12 . Jumaufgelöst,worauf
am 10 . und 17. Zuli Neuwahlen stattfanden ; der aus ihnen hervor-
gegangene Landtag führte 83 ultramontane , 45 liberale , 4 konser¬
vative Abgeordnete , 13 Vertreter des Bauernbundes , 11 Socialisten
und 4 Wilde ins bayrische Abgeordnetenhaus . Die am 17 . Oktober
gethätigte Landtagswahl im Großherzogthum Oldenburg
führte zu ganz geringen Parteioerschrebungen , während die
Landtagswahlen in B a d e n . die am 16.
sich gingen , den bisher herrschenden Liberalen
brachten und eine aus 23 Nationalllibcraleo,
5 Volksparteilern , 2 Freisinnige «! und 4 Wilden bestehende
Kammer ergaben . Die a «n 5 . Dezember stattgehabtcn Landtags¬
wahlen des HerzogthumS Braunschweig  führten zu
einer Niederlage der Socialisten und Welfen . — Dein
Herzogthnm Eoburg - Gotha  wurde am 6 . Februar , an welchen«
Tage auch der früher « Reichskanzler Graf Caprivi starb , der
Thronfolger durch den Tod entrissen . Die dadurch entstandene
Thronfolgefrage wurde nach dein Verzichte des zunächst erbberechtigten
Herzogs von Connauaht in der Weise erledigt , daß dessen ältester
Sohn , der Herzog von Albany , zum Thronfolger ausersehen wnrde . —
Reichskanzler Fürst Hohenlohe  feierte am 31 . März unter
ehrenden Kundgebungen von nah und fern seinen achtzigsten
Geburtstag.

Der Reichstag  trat am 10 . Januar zusammen . Die Tagung
beherrschte zu Anfang der Kampf uin die eine erhebliche Hecres-
verstärkung bedingende Militärvorlage , die ain 14 . März «n der
Regicruugsfassung mit 209 gegen 141 Stimmen abgelehnt und an«
16 . März in der von « Centrum durchgesetztcn Komproinißfassung
mit 212 gegen 132 Stinnnen angenonimcn wurde . In der zweiten
Tagnngshälfte trat der Kainpf um die Znchthausvorlage in den
Vordergrund . Die Etatsberathung wurde am 20 . März zu Ende
geführt . Bon den übrigen gesetzgeberischen Ergebnissen der Tagung
sind zu nennen : Das Abkommen , betreffend den internationalen
Frachtverkehr ; das Gesetz , betreffend die Errichtung eines bayrischen
Senats beim Reichs -Militärgericht , durch das die Reform des
Militär -Strafprozesses abgeschlossen wurde ; der Antrag Ruckert.
betreffend Sicherung des Wahlgeheimnisses ; die Novelle zum
Rcichsdanlgesetz ; die Abänderung des Gesetzes , betreffend den
Reichsinvaiidenfonds ; die Novelle zuin Invalidität «- und
Alters - Bersicherungsgesctz , das verschiedenen in der Praxis
nothweiidig gewordenen Aenderungen uutcrzogen wurde ; die
Verlängerung des einstweiligen Handelsabkomincns mit England
um ein Jadr ; der Vertrag m,t Spanien , betreffend Ankauf
der spanischen Sndsee -Jnsel » ; die Ablehnung des Gesetzentwurfs,

November vor
starke Verluste
22 Klerikalen,

betr den Schutz der Arbeitswilligen , der sogenannten ZuchthauS-
vorlaqe , durch die mit ihrer Berathung betraute Kommission . Am
22 . Juni wurde der Reichstag bis zum 14 . Noveinber vertagt . Er
trat an diesem Tag znsainmcn , lehnte ain 20 . November die Zucht-
hansvorlage mit großer Mehrheit ab , , «ahm eine umfangreiche
Novelle zum Postgcsctz mit einer Reihe zeitgemäßer Neuerungen «m
Postwesen , eine neue Fernsprech -Gebührenordnuug , die Gesetze , betr.
die gemeinsamen Reck,te der Besitzer von Schuldverschreibnngen , betr.
die Gcnehmignnqspsticht von Anlagen zur Herstellung elektrischer
Künder und Zündschnüre , betr . dte Verwendung öffentlicher Wege
zu Telephonanlagen , ferner Anträge , betr . die Perstchernng der
Heimarbeiter und die Bestrafung von Vergehen gegen die Sicherheit
der Eisenbahntransporte , an , ferner den Antrag Bassermann , betr.
die Ailfbcbung des Verbots der Verbindung politischer Vereine , dem
der Blindcsrnth zustiminen zu wollen erklärte , » nd die auch that-
fächlich bald erfolgte . Am 11 . Dezember wurde mit der Etats-
berathnilg begonnen.

Der Preußische Landtag  begann seine Thatigkeit am
16 . Januar . Fast die ganze Tagung beherrschte der Kampf um die
Kanalvorlage , die nach langem Hange » und Bangen am lo . Im»
mit 240 gegen 160 Stimmen an die Kommission zuriickverwiesen,
am 18 . August von dieser aber sowohl bezüglich des Rhein -Elbe -,
als auch des Dortmund -Ems -Kanals abgelehnt wurde , aber in der
nächsten Tagung wieder auflebcn wird . Die Etatsberathung wurde
am 21 . März beendigt . Zur Verabschiedung gelangten außerdem
die Gesetze , betreffend Synagoaenverwaltnng in Frankflirt a . M . ;
Ablösung des Bernsteinmonopdl « ; Abkommen mit Württemberg in
betreff der Flößerei auf dcm Neckar ; Flaggenhisfiing der Kauffahrtei¬
schiffe ; Einführung ärztlicher Ehrengerichte ; Anstelluilg und Ver¬
sorgung der Genietildebeamten ; Versetzung richterlicher Beamte » in
den Ruhestand ; Ergänzung des AnsiedelimgsacsetzeS für Posen »nid
Wcstp reichen ; Bullenhaltüng ; Zwischenkredit bei Rentengnts-
btldungen ; Ausiibnnq der Jagd aus eigenem Grund und Boden;
Dienststellnng der Kreisärzte und Einrichtung von Kreis -Gcs » »dheits-
kommisfionen ; AnSführungsbestimmniigen znm Handels - und bürger¬
lichen Gesetzbuch ; freiwillige Gerichtsbarkeit ; Gebühren der Rechts¬
konsulenten und Gerichtsvollzieher ; Gerichtsorganijatwn für Berlin.
Die Tagung , die vom 3 . Juli bis 14 . August unterbrochen war,
schloß am 29 . August . (Fortsetzung folgt .)

Aus Ktadt «nd Kand.
Wiesbaden,  3 . Januar.

— Prrs «na1-Darssrich1e,r. Der Titel Geheimer Regiernngs-
rath wurde dem Professor der Geodäsie an der König ! . Landwirth-
schastlichen Hochschule zu Berlin , vr . Eh . R . Vogler,  einem
geborenen Wiesbadener , verliehe » . Im April 1883 wurde die
Geodäsie an der Hochschule in Berlin den anderen Kursen beigcfiigt
und Professor Vogler von Bonn dorthin berufen , wo er seither in
diesem Fache wirkt und zugleich Vorsteher der sich stets erweiternden
gesammten geodätifch -kulturtcchnischen Abthciluug ist . Auch leitet
er als Vorsitzender die Staatsprüfungen der Landmesser dortsclbst.
— Herr Geheimer RcgierungSraih und Verwaltungsgerichtsdirektor
v . Reichenau  hat die erbetene Entlassung aus dem Dienste unter
Verleit,nng des Rothe » Adler -Ordens 2 . Klaffe mit Eichenlaub er¬
halte » .

— « brrst * . Dassel f.  Gestern Früh erlag in Berlin
langem , schwerem Leiden der König !. Oberst und Komniandeur des
Füsilier - Regiments v. GerSdorff (Heff .) No . 80 , Herr Paul
». Dassel,  Rittei mehrerer Orden und Ehrcnritter des Johanniter
Ordens.

— Kurhaus . Die heute Mittwoch Abend 8 Uhr im Kur
Hause stattfindende zweite Ouartett - Soir  6 eder Herren : Konzert¬
meister Hermann Jrrner , Theodor Schäfer , Wilhelm Sadony und
Joh . Eichhorn unter freundlicher Mitwirkung des Herrn Direktors
H . Spangenberg , verdient wieder die ganz besondere Beachtung
aller Freunde dieser edle » Musikaattung . Zum ersten Male im
Kurhaus «, wohl aber zum ersten Male in Wiesbaden überhaupt,
kommt Cderubinis Streichquartett in v -motl Nr . 3 zur Aufführung.
Es ist dies das letzte der drei großen Streichquartette des Meisters,
ein in jeder Beziehung bedeutendes Werk , besonders hervorragend

I durch seine herrlichen Melodiken und durch den wunderbar

konstruirten zweiten und dritten Satz . Beethoven ist in dem Pro¬
gramm durch sein berühmtes b' -<i,ir - O »ortett vertrete » . Die Sonate
für Klavier und Violine in G -moll von Grieg , mit ihren an-
muthenden nordischen Melodieen , wird den Herren Konzertmeister
Inner und Direktor Spangenberg Gelegenheit geben , ihre an¬
erkannte Kunst im Vortrage von Sonaten -ailfs Reue zu bethätigen.

o.  Der „ Iahichundertmen - e-FeftbaU " , dm die städtische
Kurverwaltung am Sylvcsterabend veranstaltete , nahm einen sehr
glänzende » und , dank des geschickten Arrangements , sehr animirtm
Verlauf . Der große Saal prangte in seinem schönsten Fcstschmuck
und drei große Wcihnachtsväume verliehen dem Ganzen einen sehr
stiininungsvollcn Reiz , einen besonderen , gewissermaßen intimen
Charakter . Mit dem sehr zahlreich erschieneneii Frcindenpubliknm ver¬
einigten sich die besten hiesigen Gesellschaftskreise zu einer großen , froh-
gestimmlcn , etwa 800 Personen zählenden Fcsrversammliuig , die sich vor
Allem durch einen glänzenden Damcnflor und sehr schöne , geschmackvolle
Toiletten anszeichncte . Einzig in ihrer Art waren die Ucbcr-
raschungcn . weiche die Kurvcrwaltiing allen Festtheilnehmern be¬
reitete . ' Bei der großen Polonaise wurde jedem Herrn die bereits
erwähnte künstlerisch «usgcfichrtc Erinucrungs -Mcdaille » nd jeder
Dame eine Schleife mit Widmung überreicht . / Die Jahreswende
wurde höchst feierlich begangen ; um 12 Uhr ertönten l2Tam -Tam-
Schläge und Hcroldsfänfare » , ausgeführt von dem gesammten
Bläserchor der Kapelle des Regiments v . Gersdorff . Danach hielt
Herr Kurdirektor v . Ebmeyer  eine zündende Ansprache , in welcher
er einen geschichtlichen kurze » Rückblick auf das verflossene Jahr¬
hundert warf und allen Anwesenden die herzlichsten Glück¬
wünsche der Kurverwaltung darbrachte , die von alle»
Seiten lebhaft erwidert wurden . Nachdem die „Jnbel-
Ouvertüre " von Weber ' verklungen , fand eine besondere Dnmen-
Polonaise statt , bei welcher jeder Theilnehmerin die ersehnte
Medaille überreicht wurde . Dann nahm der Festball unter der
Leitimg des Herrn Fritz Heideckcr  einen flottm und amüsanten
Fortgang und bis zum frilhen Morqm blieb Alles in der gcmüth-
lichsten Stimmung vereint . Ueder die Arrangements der Kur¬
verwaltung herrschte nur eine Stimme des Lobes , nicht minder
auch über das Debüt des Herrn W . Ruthe  als selbständigen
Kurhaus -Restaurateurs . Die vortrefflichen Leistungen haben nicht
wenig zu dem guten Gelingen der „Jahrhimdertwendc -FestballS " bei¬
geträgen , der gewiß allen Thcilnehmern eine angenehme Erinnerung
bleibe » wird . _

® Alte Kauer, «rrsel » für den Monat Innnar . Ein
schöner Januar bringt uns ein gutes Jahr . — Januar warm , daß
Gott erbarm ! — Wenn Gras wächst im Januar , wächst es schlecht
das ganze Jahr . — Nebel im Januar uiacht ein nasses Fnijahr.
— Sind die Flüsse klein , giebt es guten Weil ». — Am 10 . Januar
Sonnenschein , bringt viel Korn und Wein . — Wie das Weiter av
St . Vincent war , wird es sein das ganze Jahr . — ^ Schönes
Wetter bringt Gewinn , merk ' Dir das tn Deinem Sinn . —
St . Paul . schön mit Sonnenschein , bringt Fruchtbarkeit an
Gelreid ' und Wein . — Ist der Januar naß , bleibt leer das
Faß . — Januar muß vor Kälte knacken, wenn die Ernte soll
qnt sacken. — An Vincenzi Sonnenschein , bringt viel Korn und
Wein . — Morgenroth am 1. Januar deutet auf viel Gewitter im
Sommer . — Ist der Januar warm und » aß , bleibt leer das
Faß . — Ei » gelinder Januar bringt Kälte in« Februar . —
Morgeuroth am 1 . Tag , Unwetter bringt und große Plag ' . —
Wie das Wetter am Mecarius war , so wird 's im September truo
und klar . — An Fabian » nd Sebastian soll auch der Saft in die
Bäume gähn . — Ist Pauli Bekehrung hell und klar , so hofft man
auf ein gutes Jahr . — Wenn die Tage langen , kommt der Winter
gegangen . — Tanzen im Januar die Mucken , muß derBauer nach
dein Futter gucken . — Ist der Januar nicht naß , füllt sich de»
Winzers Faß.f  Da»neue| nljv 1000 ist ein Gemeinjahr von 365 TagenWochen « nd 1 Tag , darin 52 Sonntage . Unter Anderem
ist es das 200ste seit der Einführung des verbesserten Kalender»
und da « 199ste seit der Gründung der preußischen Monarchie.
Ostern fällt in diesem Jahre auf den 15 . April , Pfingsten aus den
3. Juni . Von Himmeiscrschcinungen werden wir im Jahre 1900
nicht viel zu sehen bekommen . Nur eine Sonnenfinsterniß wird bei
uns sichtbar werden , und zwar am 28 . Mai . Dieselbe beginnt um
1 Uhr 12 Minuten Nachmittag « M . E . Z . und wird in unseren
Gegenden die Verfinsterung etwas über die Hälfte des Sonncn-

(Nachdruck verboten .)

Astronom. Erscheinungen im Iannnr I960.
Seit dem 22 . Dezember schon steigt die Sonne  wieder höher

und die Tageslänge nimmt zwar langsam , aber stetig zu . Die Zu¬
nahme beträgt bis heute schon rund 5 Minuten ; am 31 . wird sie
inehr als eine Stunde betragen . Das Tagesgestirn ist am 1. Januar
19,600,000 Meilen entfernt und gelangt am 20 . ins Zeichen des
Waffermanns . Es steht heute für Wiesbaden  bereit « 16 " 32 ' 6"
über dem Südpunkt , während sein Stand über diesem am 21 . v . M.
nur 16 " 11' 18 " betrug . Zu Ende des neuen Monats wird die
Sonne gegen 6° höher stehen als jetzt . Die Zeitgleichung beträgt
am 1. Januar 3 Min . 47 Sek ., am 11 . 8 Min . 3 Sek ., am 21.
11 Min . 27 Sek . und am 31 . 13 Min . 38 Sek . Die bürgerliche
Dämmerung hält für Wiesbaden heilte 39 . die astronomische hin¬
gegen 121 Minuten an . Der Mond  ist zweimal Neumond , am
1. und 31 . Er zeigt sich als Vollmond am 15 . In Erdnähe steht
er am 2., in Erdferne am 19.

Der Pl a n e te n h i mm e l stellt sich glänMdcr dar als in den letzten
Monaten . So wird M ' rkur,  der sich im Bild des Schützen be¬
findet , in diesen Tagen des Morgens im 80 . sichtbar sein . Allerdings
beträgt die Sichtbarkeitsdoner nur 15 Minuten , immerhin aber ist
der Planet zu sehen und ein geübter Beobachter wird ihn besonders
im Opernglas leicht finden . Venns  leuchtet in herrlichem Glanz
im SW . als Abendstern , befindet sich im Bild des Wassermanns
und ist jetzt 1 ' /, , später 2 ' fr  Stunden sichtbar . Mars wird uns
erst im Juni mit seinem Besuch beehren . Jupiter  hat seinen
Stand im Schützen , steht Früh im 80 . und kann zur Zeit 2 , zu
Ende des Monats 3 Stunden hindurch beobachtet werden . Gegen
Ende Januar befindet er sich bei Sonnenaufgang in der MittagS-
linie . Die vier größeren Monde kann man im Feldstecher recht
gut sehen . Saturn  steht jetzt im Schutzen , spater im Steinbock.

Vom 16 . an kann er des Morgen « im 80 . kurze Zeit bemerkt werden.
Uranus  befindet sich vorläufig stets im Schützen und ist zu Ende
des Monats Früh im 80 . sichtbar . Im Opernglas , besser im
Feldstecher , ist er nicht schwer zu finden , er fällt durch sein grün¬
liches Licht auf . Neptun  endlich , der die Lichtstärke eines
Sternchens 9 . Größe hat . kann nur unter Anwendung eines starken
Fernrohrs gesehen werden . Gr steht in den Zwillingen . In
Mondnähe  befinden sich Venus am 3 ., Jupiter am 26 . und
Saturn am 28.

Immer schöner entfaltet sich der Fixsternhimmel,  der am
1. um 9, am 16 . um 8 und am 31 . um 7 Uhr Abends folgendes
Bild darbietet . Auf der westlichen Hälfte funkeln zum Thcil in
der Milchstraße die helleren Sterne der Ka ssiopeja,  an die sich
südsüdwestlich die Andromeda  mit ihrem Nebelfleck lehnt . Dieser
zeigt sich, wie der Nebel im Orion , unbewaffneten Augen als kleines
Lichtwölkchen , das im Fernrohr als eine große Lichtmaffe hervor¬
tritt . Oestlich von der Andromeda fällt uns Algol im Bild des
Perseus durch die Veränderlichkeit seiner Lichtstärke auf . Nördlich
von der Andromeda erkennen wir in der Verzweigung der Milch¬
straße den Hellen Dencb im Schwan , während nordwestlich davon
tief im 17. in der Leier die W e gcr flackert , eine Sonne , deren Lichtstärke
30m >rl so hell als die unserer Sonne ist . Zwischen der Kassiopeja und der
Deichsel des Gr . Himmelswagens befindet sich der P o l a r st e r n , ein
Doppclstern , der gegenwärtig 1 ° 13 ' 36 " voui Nordpol des Himmels
entfernt ist . — Bei Weitem prachtvoller gestaltet sich die Osthälfte
des Fixsternhimmels . Hoch über uns strahlt die helle K a p e l l a
im Fuhrmann . Südlich davon weidet der Stier,  dem der helle
röthliche Aldebaran , die Hyaden und die Plcjaden oder das Sieben¬
gestirn , die sogenannte Gluckhenne , angehören . Südöstlich begrüßen
wir den Orion,  unser schönstes Sternbild , mtt der röthlichen
Beteigeuze oben links , der Bellatrix rechts davon , dem Nigel
unten rechts , und bem Stern Kappa links davon . Den Gürtel

bilden drei Sterne zweiter Größe , unterhalb deren man den Nebel
mit bloßen Augen bemerkt . Oestlich von Beteigeuze , jenseits
der Milchstraße , erglänzt im Kleinen Hund der gelblich « Prokyon;
nördlich hiervon blicken die Zwillinge  Kastor und der

hellere Pollux freundlich auf uns hernieder | östlich schimmert der
blänlichweiße Regulus im Lötvcn und nördlich hiervon zicheti die
sieben hellen Sterne des Gr . Himmelswagens  uns entgegen.
Siidpstlich vom Orion funkelt im Gr . Hund Sirius,  der hellste
Fixstern des ganzen Himmels . Die Milch st r aß e erhebt sich im
80 . zwischen Sirius und Prokyon ; sie zieht zwischen Orion und
Zwillinge in westnordwestlicher , dann zwischen Stier imb Fuhr¬
mann in nordwestlicher, , endlich bis zu ihrer Verzweigung in nord¬
nordwestlicher Richtung dahin . An Sternen 1 . Größe sind gleich-

. zeitig sichtbar Aldebaran , Beteigeuze . Kapella , Pollux , Prokyon,
Regulus , Rigcl , Sirius und Wega . — Der Durchgang  durch
die obere Mittagslinic erfolgt in der Nacht des 1. bei der Mitte
der Kassiopeja » nd der Andromeda 6 Uhr 15 Min . Abend »,
Polarstern 6 Uhr 48 Min ., Algol 8 Uhr 30 Min ., Siebengestirn
9 Uhr 12 Min ., Aldebaran 10 Uhr 2 Min ., Kapella 10 Uhr
36 Min ., R ' gel 10 Uhr 37 Min ., Bellatrix 10 Uhr 47 Min .,
Beteigeuze 11 Uhr 17 Min ., Sirius 12 Uhr 12 Min . Früh,
Prokyon 1 Uhr 5 Min ., Pollux 1 Uhr 10 Min ., Regulus 8 Uhr
33 Min ., Dubhe , da ? obere Hinterrad des Gr . Himmelswagens,
4 Uhr 27 Min ., Spika 6 Uhr 50 Min . Durch die untere Mittags-
linie ziehen in derselben Nacht Wega 12 Uhr 5 Min . Früh , Deneb
2 Uhr 9 Min . und der Polarstern 6 Uhr 49 Min . Aufgang,
Durchgang und Untergang der Fixsterne erfolgen in jeder nächsten
Nacht um 3,93 , mithin fast um 4 Minuten früher.

Sternschnuppen  werden ausgehen am 2. und 3 . ziemlich
oft vom Gr . Himmelswagen , am 11 . vom Bootes , am 17 . vom
Schwan , am 22 . von der Jungfrau , am 25 . vom Krebs » nd am
29 . von der Deichsel des Großen Himmelswagens . ve . K.



z —Mw ifiyucmuci ciu, wud  aoer Tut uns
clicmo we«tfl bcaterfUar werde», wie die am 13. Juni Früh 4 Uhr
fimln"iß ^ ^ ^ 31 'mlnüim  stattfindende partielle Moiid-

— iU» ..Nüplntt -Ku,umtun, für die Kuren. Aus
Antwerpen  erkalten wir nachstehende Zuschrifi:)
«u'jlJj bie^ ^l 'KSchristleitungdes„Wiesbadener Tagblatt",

F " .bcha»ne„ Mit herzlichem Dank den Empfang von
Zweihundert Mark, bte uns gestern als neunte Rate der von Ihnen
| ' rUn’!FJ • ««&«* veranstalteten Sammlung zugegangen sind.

Ezchrdition ist nunmehr abgegangen, aber eine neue Auf-
8. 7̂ -ttttt an ans heran: wir müssen für de» Unterhalt lind die
stete Jnstandhaltuug der Ausrüstung unseres Unternehmens Sorge

auf Femen jalt darf die Expedition den Negicruiiaeii
der beiden Burcnrepublikcn zur Last fallen. Wir bitten Sie
nlftandigft in Ihrem Interesse für unsere heilige
Sache nicht zu erlahmen  und zeichnen mit alldeutschen Heil-
S ™nk das kommende  Jahrhundert. Hochachtungsvoll: für den
HullsauSichich für Transvaal niid Oranje-Freistaat der Vor¬sitzende: Prof. Pol de Mont."

Herr Professor Pol deWout  fugt dem vorstehenden Schreiben
noch eigenhändig Folgendes hinzu:
_ . »M>t innigster Freude nehme ich diese mir gebotene Gelegenheit

hochverehrten Redaktion als Vorsitzender meinen und
meiner Mitglieder des Ausschusses verbindlichsten Dank ans-
znsprechen für die uns w mild ans Wiesbaden durch Ihren Kanal
Mgestsssene llntentutzung! Wenn nur zehn deutsche und vläinische
Jeuunwri so veel geboten hätten, würde» wir heute über das fünf¬
fach« Kapital zweifelsohne verfüge». Ergebenst Pol che Mont."

Diese warnre Anerkennung gebührt natürlich in erster Linie
allen denen unserer verehrten Leser, deren hochherzige Gesiünung
uns in den Stand setzte, der Buren-Sanunlung die beträchtlichen
Zuwendungen machen zu können, welche dem „Wiesbadener
Tagblatt" einen so hervorragenden Rang unter deu an derselben
beteiligten deutschen und vlämischen Zeitungen sicherten. Wir
freuen»ns. Dolmetsch der tiefen Dankgefühle unserer Stammes-
genossen, lvelche das menschenfreundliche Werk ins Leben riefen und
an dem sich zu bcthciligen uns mit Stolz erfüllt, sein zu dürfet,
und verbinden damit ebenfalls die herzliche Bitte an unsere
Freunde, ihr Interesse für die gute Sache nicht erkalten zu lassen.
~ i~L «»Theater . Das neue Programm fand am
Renfaarstage vor fast ausverkaufteni Hause außerordentlichen
jfcrh « Sn<. b„tr  ist dies Programm das beste, welches das
Walhalla-Theater seit langer« Zeit geboten hat. Es ist durch-
zehends vorzitglich und hat zudem zwei wirkliche„Attrakttonen"
autzuwelsen. Die eine ist die von den letzten Tagen des Vorjahres
her schon fast berühmt« Aurora -Truppe,  die andere ein« im
Programm nicht anfgefuhrte, wohl an Stelle der komischen Reck-
turner cn̂ glrte î centriei-Nummer. wie ste origineller, komischer
und tn akrobcuucher Beziehung bewnndernswerther nicht gedacht
werden kann. Die drei Herren, wohl Engländer, entwickeln eine
athembcraubende»ühichekl und Geschicklichkeit und stellen als

aufnahine fest, „daß demRhchnlschenTrauden-Brnst-Honig besondere
Wirkungen oder überheupt Wirkungen welche das Präparat nicht
^ '' tze. 'N btt  betr . Ankündigung fälschlich nicht bcigüegt seien.Das Mittel habe, so fuhrt dar Nrtheil weiter aus, bei den in den
Annoncen erwähnten Leiden schleimlösende und lindernde Wirkung
und rme Zuwiderhandlunggegen dte betreffende Polizeiveiordnungltege nicht vor.

- Ns- Lluhestandabrumte«. sowohl an« dem Reichs- als
dem Preußiicheu Staatsdienst, dte vor de« 1. April 1897 tn den
Peiisionsstaiid ubergetrcten find, haben- so wird uns aesebricben
— von Neuem eine Bittschrift„m Lerbeslerung ihrer kärglichen
Bezüge an den Rerchs- be- v. Landtag aerWet Es ist die« da«

„Mal, daß sie sich an die fraglichen Körperschaften wenden
Al« fuhren aus, daß sie nt schweren Zeiten, in Kriegs- und Civil-
dicnsten, bei den lhrerzeitlgen minimalen Gchattsfätzew imluer mit
Sorgen zu kämpfen gehabt, ja eigentlich nirnials ans einer Roth-
läge herausgekommen find. Ihre damaligen öfteren Anliegen um
Aufbesserilnä der Bezüge hat man zuständigen Otts sie!« damit
abgcthun, daß ihre berechtigten Wünsche wohl erklästlch
e,cn. daß es indeß an Mitteln fehle, um ihnen abzm

helfen, man inuffe sie auf bessere Zeiten vertrösten Diese
besseren Zeiten und Geldverhältnisse sind nun und zwar
wesentlich durch ihre Mitwirkung in Krieg und Frieden später
cnigetroffen, aber, inzwischen alt mtd ruhestandebedütfti«geworden
ist von des großen Füllhorns Segen ihnen nichts, dagegen der
jüngeren Beamtengeueration. die zwar nicht darum, zu beneiden seiaber deren Verdrenfte deniemgcn der vorhergehenden Generation

»uht ftrf» geeilt werden könnten. Alle« zug!m-endct wo?den

9io. 2 .

Dienstzeit verbrachte er an der dortigen Anstatt. — Dem Domänen.
Pachter Hern, Ph. Jak. Wilh. Knapp zu Hof Gnadentlml bei
Dauborn  ist der Kgl.Kroneuorden4. Klasse verliehen worden.—
Die beiden Chefs der Firma Grnnclius in Frankfurt  a . M
Bankiers Andrea»Adolf Grunelius und Moritz Eduard Gnineliu»'.
erhielten den Adel. — I » Herborn  vollendete am 31. Dezcmber
Frau Heinrich Hob Wittwe(ältere) ihr 9V.Lebensjahr. — Bürger-
Meister Klaas m Hörbach  ist auf die Dauer von8Jahren wieder,
gewählt und bestätigt worden. — In D arm st adt wurde in der
Sylvestcriiacht der Möbeltransporte«»: Müller im Gasthaus„Zum
Mainzer Hof" durch einen fehlacaaiigencnSchuß in der Bauch¬
gegend sehr schtver verletzt. An feinem Aufkommen wird gezweifelt.
— In Marburg  feuerte gestern Nacht ein Student auf der
Straße einen Schuß ab. Die Kugel ttaf einen Familienvater und
verletzte denselben tödtlich.

A Main ?, 2. Januar . Rheinpegel: Om  60cm Vor.
mittags gegen0 m 4B cm am gestrigen Vormittag.

Aus
* Frankfurter

KnuS und Kebe«.

arabischeSpniwers°lb,t die ftuher hier gesehene echte Arabcrtrnppe
m « chatten. Als ckuer der Herren, vielleicht in Folge der noch
Mlgewobaten Buhnenverhaltnisie. ms Orchester ffel, hatte das nur
eine komische Wirkung: man hatte eben da» beruhigende Gefühl,
daß ein solcher Mensch sich überhaupt nicht weh thun kann. Liese
«miimer durste von sich reden machen. Einen für eine ierieuse
F-mgerin im Barlättz unerhörten Applaus erntete die Schwedin Ärvida
Sv en sso«  Sie -beMatüber eine unacnwin gehaltovkle, müchtiae
Mezzosopranftimne, die sehr sympathisch berührt; man könnte ihr

« «um. Der Komiker Herr. Theodor Lippart  ist
Svczsnmat; « ist Tanzhumorist und als solcher»rstnuisch.
«hin konnte die Berwandliingstänzerin Franlein Anna

»e Wichtnskaja  noch profitiren in der Kunst, trotz anstrengenden_ « 7 «SÄ. ' uci.nuufi, icug uajiuuueiiuui
k-nzens noch Athcm genug rum Singen zu belmlten. Ihre vcr-
^edemn Nanoiialtanze find̂ übrigens hübsch zusamniengeftellt.
vormglich gefielen wieder dre Gebrüder Gabanys und die
«am »e Rapp  Die nordisch« Schönheit" Fräulein Eva
«al ler  soll kraickheitshalder erst in einigen Tagen emtreffcn. Auch
pme ste ist da» Programm bereits ein genügende», das niaw gesehenyaven must.

. - Der vom hiesigen VolksbildungS-
nem eingerichtete Verkauf guter Volks - und Jngeild-
^" lten  hat in der kürzen Zeit seines Bestehens recht erfreuliche
ttU'wtr erzielt. Die gut aüsgestatteten Hefte, die in Buch- und
hreibwaaren̂ndlungen auch in einigen anderen offenen Gr¬
äften hier und in der Umgegend zu st bis 30 Pf. für das Heft

Üv U2®tvben, finben in allen Schichten der Bevölkerung Leser,
Md sicher wird ihre Zahl noch mnehmen. da ste dem Unbelesenen
ck»e auch dem Gebildetê der Jugend wie dem Aller eine edle
llntcrhaltung und gute Belehrung bieten. Für das Alter

L bis 12 Jahren sind einige säjon erzählte Märchen
«nd̂ Geschichten zu je st Pfennig für das Heft mit 38 bi»
« « nstn Text zu haben, wahrend 18- und 44-schrige Kinder eine

't- Zetture finden in Peler Schlemihl" von A. v. Chamisso, in
»Geschichte eines Rekruten von 1813 und 1815" von Erckmami-
trtan, tn „Michael Kohlhaas" von H. v. Kleistu. A. Seitens

.»Her Herrschaften werden die Verkaufsstellen öfter ausgesucht.
J8E. ' hr Dieiistpersonal mit dieser vortrefflichen und dabei sehr
»ivigen Lektüre zu versorgen. Hoffentlich gelingt cS dem, doch
«och, dem Schauerroman den Boden zu entziehen.

— Gin Jubiläum eigener Art m,d zugleich den 60. Geburtstag
JHjfe 3. fjauuar b. I ., drei« den weitesten.Kreisen als.
mchtlge Geiaiastsfrau bekannte und geschaßte Begründerin der
Srrma H Schwerer, Galanterie- und Sprelwaarrnhandlmlg in
«r Eüenbogengasse, Frau Elise Schweitzer,  gell. Thon. Am
heittige» Datum des Jahres 1810 in der Eüenbogengasse geboren
lud erzogen, verheirathete sie sich im Jahre 1860 und wohnt seit
Vieser laugen Zeit in dieser Straße, ohne je eine Nacht außerhalb
ver engen Grenzen derselben verbracht zu haben.
. . .„^ ? ^ !»»ittel vor Bericht. Der für den Jnselaieiilheil
oerantwottliche Redattenr dSs „Wiesbadener Tagbkatt" hatte
u. A. auch - - wie bereits seit ca. 30 Zähren — Ailkronceu-

für den bekaniüen.Rheinischen.Traubrn-Brllst-Honig
von W. H. Zicknihelmerm Mainz anfgenommen. In denielbcn

?aß da» genannte Präparat al« einzige« diätetisches
Haus- Genuß- und Kraftmittel bei jedem, selbst veralteten Husten,
.yclierketi, Berschte,mung(Katarrh), Hal»- Brust- und Lungen-
leiden. ferner̂ « gen Ittuch- und Stickhusten bei Kiliderit, Blut-
austen rc. sich seit fast vier Dttennien in vielen Millionen
Fallen unnbettroffen bewahrt hak« und durch unzählige

ausgezeichnet sei." Mirch diese Vê ffcnt-
ttchung sollte der betreffende Redakteur sich einer Ueber-
tretuna der Pottznvero.rdnung vom 14. April 1891 schuldig
geinacht haben. ^ Letztere bestimmt unter üblicher Straf¬
androhung: sä Stoffe und Zubereitungen.. deren Feilhalkcä und'
Verkauf gesetzlich beschrankt rft (Kaiserliche Verordnung vom
"?r3ä "uar 1890) b) deren Besbandtheile und Zusammensetzung

durch ihre Venennuug oder Ankündigung erkennbar gemacht
»der deren Zllfammensetziilig nicht allgemein bekannt ist «Scheini-
mrttey, e) denen besondere Wirkungen fälschlich pciaeleat
werden um über ihren Werth zu känscheu(Reklawemittel). dnWi

Heumittel8«!)«» Krankheiten und Körperschäden von Menschen
und«.hleren weder öffentlich angekündigt, noch angepriesen werde«."
Lsut dem unterm 7.  November 1899 ergangenen freisprechcnde»

^säitskrästigen Unheil König!. 'Schöffengerichts Wiesbaden

gehakte um 10  bis 1v pEt. m»sö mehr'erhöhen wolle», als cs' sich
hierbei ja Nicht um eine dauernde, sondern nur um eine
zeitlich begrenzte Ausgabe handelt, denn, alt und schwach,wie die Veteranen ans der unruhigen Vorzeit sind werden ne
,iach-i»a»L-r den irdische» Platz ihres beschwerlichen und wahrt ch
nicht beneidWswetthe» La,eins bald verlassen. Fast an« der aanzen
preußischen Monarchie such Seiten» der in R d̂e stehenden vor¬
maligen Staatsdiener, gleichlautende Petittonen an den Ncichs-

’H * ' " 0'den und hoffen deshalb die Petenten
auf cndltche Erfulliing ihrer Anträge. Der Nebel größtes dabei ist
der Widerstand der StaaMcaierirug, insontzerheii des Finanz-
mnusters, ocr von feinem Mrlliardcn-Etat für diesen Zweck ein
paar Will,ouen nicht übrig zn haben glaubt. Deshalb wird n
den Musioiiartrelstn die gMtc Hoffmmg auf die Einsicht der recht-
Wd/umiadcliknden Reichs- und Landtagsabgeordncten gesetzt,

justitt«." ^ ^ oitse, Beziehung nicht geirrt haben, b'iat
— Grtsstrnergrsetie . .Wir machen nochmals auf die im

So>lng.,der Firma Karl Schnegelbergern. Cie. dahier erschieneneBroschuie „Ortsgesetze von Wiesbaden über die
direkten und indirekten Gemeinde -Abgaben,  bearbeitet
und zusammeligestM von Herr» Obcrsekretär Bierbrauer  dahier

1 atn •, Dcŵ erk enthälr sämmtiiche Steuerordnungen von
Wiesbaden,ow,e Auszüge»ns den Bcstimmuilgen über die Grund-,
Gebäude-, Gewerbe- und Lelnebssteuergebmia nebst Accise-. Markt-
nud ^ lacythausorduunaeii mit Gcbührentarlfe». Dassckbe ist für
ieden Steilerzahler unentbehrlich und kann im Verlag und m allen
hielUe» Buchyandlungcn für den billigen Preis von 1 Mk. 50M
gezogen werden. Ganz besoitder» ist das Werk den in den letzttn
Zähren zugezogenen hiesigen Einwohnern sehr zu empfehlen.
^ .„cT  Herr Kaufmann Hugo As chner , Wilhelm-
strahe hier, hat.  durch Vermittlung des Patentüüreans Ernst

>ntt dieser Memme versehen und mittels dem daran be- '
siiidlichcn Haken am Ausstellnngsständrr aufgehnklgt. Dabei ist es
Gs .etti besonderer Vortheil anzusehen, daß da« Untcrbringen am

'der dadurch viel leichter und geordneter geschieht und man
mcht abzunehmm braucht,

spildern dieselbea>S Handhabe benutzt, ohne die daran hänqende
Waare zu beschadigeiy und haß dann der vorgezeiate Rock oder

afffiSSÄier » « 'Cu a rTÄ ü * \ muuuici, L-cr uce
diese« seltsamen und um d>cse Zeit etwas» ngelvohnlichen Wildes

^lmt dasselbe wie er m seinem Begleitschreiben sagt, in seinem
Sarten anfgelefen, al« er diese» gestern Morgen nach nicht krcpirten
Fröschen, Kanon«!,chlagen und anderen Radausachen abfnchtc Ob
der ->rme klenre Braunrock.durch den Nenjahrsnacht-Spektakel oder
da« milde Wetter aus seiner Wlnterruhe anfgcschrxckt und zu einem
Spaziergang in« dürre Gehölz veranlaßt wurde?
„ Ausschreitnngrn »md U,.fälle sind während der beiden
N« jayrstage begreifilchcr Weise nicht auSgcblieben. In der
schw.Ubacherstraßc wurde ein 28-jähriger Arbeiter an« Nkainz
Namens Valentin Wefchedecka von einem Bekauiiteii, mit dem er
variier geknnpt hatte, durch einen Stich in den Unterleib derart
verletzt, «r rn Cm« städtische Krankenhaus ausgenommen iorrden
niustte. Daseibst suchten noci, mebrcrc andere Personen ärztliche
Hülfe nach Einem waren zwei Zähne emgeschlagen. einem Anderen
'Eere Locherm den Kopf geschlagen worden, ein Dritter hatte"
sich durch einen.Fall arg z-rschimden und einem Vierten war ein
Feucrwc>kskörp« ' tn das Gesicht gesprmig«,.
. °. Mn schtvn-rr Unfall hat sich gestern Nachmittag an

«inemR-ubaii m der Scerobenftratze ereignet, indem daselbst der
Dachdcckergehtilfe August Schalles  von hier von dem Dache ab-
gesiiirzt ist iinb außer mehretcn Kiurchendrüchen am rechten Odcr-
schcnkcl und beiden Armen schwere innere Verletzungen davongcträgcn

Der VeninglnSte. her sofort das Beivnßtsein verlor, windein das städtische Krankenhaus gebracht.
o. Gi» K»ni,rnch«pier,fja,,t j» mn  Sylvesterabend in der

Behaulung des Herr» -Kaufmanns'Schiebelcr , Ecke- der Adler-
und Schachlstraße, verübt worden, Mid zwar gegen7 Uhr. während
der Bestohlene und feine Frau aus kurze Zeit das Hans verlassen
chatten. Der Dieb ist durch den Glasabschluß, der enttvcder au?
Versehen offen gelassen oder mittel?Nachschlüssels oder Dietrichs ae-
°lfû worden ist, in das Ladenzünmer eingedrungen, bat ein dort
stehendes Pult erbrochen und daraus 4ov M ., sowie mehrere

.Schmncksachcn, darunter wcrthvolle Audeickeil, gcstohleir. Außerdem
tmirde in einem anderen Zimmer eine Kommode, wie die Spuren
zeigen mrt einem Meißel erbrochen. Geld wurde darin jedoch nicht
gesunden. D̂i« Nachfvrschnttgen nach dem frechen Dieb wurden

hatten bisher aber noch nicht das ge-

»-ankfurter Kradt -Thealer . (Spielplan.) Opera.
Mittwoch, den 3. Januar , Nachmittags3‘.« Uhr: „Prin-

jeffin Goldhaar", Abends st -8  Uhr: „Der Opernball". Donnerstag,
aE" / ' '.«'t? ^ ..Eöalkure". Freitay, den5.: Geschloffen. Samstag,denG. Nachmitmgsgst. Uhr: „PrinzessinGoldhaar", Abend« 7Uhr.
neu " nstud'rt : Teufels Ansheil". Soniitaa. den7., Nachmittaa,
gi'* Uhr: „Prinzessin Goldhaar' , Abends 7 Ühr: „Aldâ .
Montag, de,i8 : Geschlossen. Dienstag, den9.: „Der faule Hans".
Hierauf: „DieNürnberger Puppe". - Schauspielhaus.  Mitt»

% >! nlUT?r: »Huttcnl 'esitzer". Donnerstag, den4.. zum
Besten des Gustav Freytag-DcnknialS in Wiesbaden: „Die Journa.
listen". Freitag, den 5.: „Julius Cäsar". Samstag, den 6.:
.Helinath" Sonntag den7 3st- Uhr: „Jugend ' . 7 Ahr: „Als
ich wrederkam» Montag den 8.: „Das liebe Ich' . Dienstag,den9.: . schuld der Schuldlosen. ^

Kleine Thronik.
„ „. Zn  der „Krenz-Ztg." liest maE: Der Landbriefträger Franz
Ludtke wohnhast zu Hedron - Danrnitz,  wurde am Hebron.
Dammtz-schwetzkower Wege erfroren aufgefnnden. Lüdtke war
bereitslO Jahre im Postdienst thätig und hinkerläßt eine Frau
und 3 Kinder rm Alter von 1—6 Jahren.

<® er n‘,8 , bct  Arbeiter-Sl4tl,nlmig zn Ehrcnbrcitstcin ent.
flöhe ne Sold  a-k Michel überfiel cme die Chaussee nach Poll
passirende Frau, beraubte nndvcrgewaltigte  ste und warf
ste alsdann eine Böschung hinab. Auf das Hülfegeschrei der
Schwerverwundetenhin estteN Hafenarbeiter herbei und überlieferten
den Attentäter der Polizei, die den Verbrecher der Militärbehörde
ubergab. (Franks. Ztg.)

Freitag-Abend wurde auf einenG eldbriefträger  zivischen
Kletzkc und Biesecke(bei Petteberg) ein Raubmord ver such
gemacht. Er wurden drei Schüsse auf den Briefträger abacqeben,
sodoß er vom Rade stürzte: Der Thäter wurde al» ein Uhrmacher
ans KletzLe erkannt und verhaftet. Die Berivnndungen de» Neber-
fallenen stnd anscheinend nicht lebensgefährlich.

Die Htnrichtung des Raubmörders  Fischer in Ham-
b«W hat Samstag Vormittag um 8‘A Uhr im Hofe des Unter-
sitchungsgefdngnistcs stattgefunden. Bekanntlich wurde am4. Nov.
die schon vorbereitete Hinrichtung verschoben.

Leutnant  Richard Moschler vom 18. Infanterie-Regiment,
der Führer des ZuchthauSkominandoS in Kaiserslautern, hat sicherfcholfen.

In Straßburo erschoß  der ehemalige UnteroWer Ludaescher
seine Frau,  sodann eine Frau Maier, bei der die ersiere qe-
wohnt hatte, und zuletzt sich selbst. Frau Ludaescher hatte sich
von chrem Manne getrennt und weigerte sich, zu ihm zurückzukehren.
_ , Au? F r a nkfiurl a. O. wird gemeldet: Sonntag Vormittag
10 Uhr stieß der Schnellzug3 von Berttn bei der Einfahrt in den
Bahnhof Frankfurt bei dichtem Nebel auf eine Refcroemascbine
7 Reifende, ferner Führ« und Heizer beider Maschinen, der Pack-
menter und 3 Postbeamte wurden ganz leicht verletzt. Beide
MasckMen, sowie der Pack- und Pästwaqen wurden stark beschädigt.
Zug 2 setzte nach 87 Minuten Verspätung die Fahrt nach Breslau
fort, die Slufahrtsstelle war Abends wieder fahrbar.

, Auf dem Gute Tafyn  wurde die Staatsräthin Sebrjakow
nebst Tochter ermordet.  Nach der Verübung des Morde« zündeten
dre Thuter das Haus an. Von den Lerche» der Ermordeten wurden
nur dre Skelette gefunden..

Zelsir Kachrichte«.

alsbald anfgenounnen, sie
wünschte Ergebniß.

erklärten die zur Verhandlung zugrzogenen ürê Sachverständiĝ'
;tt«h der Herrn SanitälSrakhẑOr.Gleitsmann, Wiesbaden,

...— Kl-in- Uotisen. Ueber das S 'tottern und
Stamme ln  re. wird Samstag, den 6. Jamrar, Abends8 Uhr,
Hn-r A bert Mimiann, Vorsteher der „Hephata", Sprachheilmistalt
bet  HMe .a. « .-Wittettnd, im evaugcl. Vereinshause(Emserstr. 5>

' eryen oftemli>l>«n Vorttag halten. - Se. Königl. .Hoheit dcr. Erb-
großherzog von Mecklenbulä -Strelitz  ließ am Montag
Abend wahrend der Oper „Undine" hie Verttetcrkn der Titelrvlle,
Fraulciii Robinson,  zu sich in die Loge kommen und sprach ihr
,eme höchste Aner'kenming an«. Se. Kömgl..Hoheit nnterdiett .sich
längere Zttt aufs Hvldvollste mit der beliebten Sängerin. . ^

. * der Umsebnng . Der Lchrer an der Kgl. Bau-
' zn Id sie nt , Gocbel, ist zuî Oberlehrer au derselben

einschließlichß..
MereinstiiMienV: "daß dtt Rheinische Trauben-Brittz-tzöniä kein Ge-
hcin.mittel sei, daß seine Bestandtheile allgemein bekaiuit sind und daß
«yelbe gemäß der Kaiserlichen Verordnung vom 27.Januar 1890 als
HÊ m' lel auch außerhalb de, ApotlMn fcilgehalten und verknust
verdeu dürfe. Ferner stellt das Urtheil auf Grurrd der Beweis-

-«nranllt worden - Nach 24-mhriger Wirksamkeit am Gericht in
Langen  schwakba ch ist Herr Amtsgcrichlsrath Linz in den cnrst-

Ruhestand getreten. - Herr Lchrer Flick in Nassau ist
mit dem 1. Fetwuar nach Sb nncn derg  versetzt. — lieber iw»
Armogen des LichanSpLchters Fr. Oscar Hqase zu Langen-
schwalbaäi  ist das KoNkursversahren eröffnet worden. — Herr
Seminar-Oberiehrer Franke, zu llfingen  feiert am 18. Januar
d. I . fein 25-jahngeS Seminarlehrcr-Zubllänm. Diese gesammte

vd. Darmstadt . 2. Januar . Der „Dsrmstadter Zeitung'
Msolge fand vorgestern der Empfang des neu ernannten preußischen
Gesandten durch den Großherzoq statt. — Dein Rektor der tcch.
»lscheu Hochschulem Darmstadt wurde couform der Universität der

. Amtstitei Magnificenz verlichen.
bä. Aaag , L Jaiwar . Di« Marine-PräfektSr beridjtet; ba&

Der englische Dampfer „Emily"  in der Nähe des Leucht-
thunn« Enihem mit Mann und Maus gesunken  ist. Der eng¬
lische Konsul ist davon benachrichttgt worden. Bis jetzt wurden keine
Leichen geborgen.

London»1. Ja nual. Die Mehrzahl der heute erschienenen
Blatter besprichtm pessimistischer Weise das begonnene Jahr¬
hundert. „Daik Telegraph" erklärt in einem Rückblick auf das
verflossene Jahr : Wenn Jemand vor sechs Monaten erklärt hätte,
England befinde sich in der jetzîjen Lage, so hätte man diesen al»
geisteskrank bezeichnet. „Mormng Leader" stellt ftst, daß England
einen große» « chritt rückwärts gemacht Hab- und sich augenblicklich
ui einer schlimmen Lage befinde schlimmer als während des Krim¬
kriegs. „Daily Mast" prophezeit für das kommende Jahr die ver-
biffenfte Ncbenbnhlerftliast zwischen England und seinen Rivalen
sowohlm geschäftlicher Hinsicht als auch in Bezug auf Rüstungen.

Lon- on, 2. Jamlar. Der „Standard" meldet aus dem Läger
bei Frere  vom 1. Januar er : Die Schwierigkeiten, welchen sich
General Büller gcaenübersieht. nehmen durch den mi freiwilligen

.Aufschub seit dem letzten Treffen anßerordentlich zu. Er hat jetzt
eine Reihe ummauerter und befestigter Hügel vor sich, welche sich
in einer Ausdehnung von 18 Meilen nm Tugela entlang ziehen;
dieselben sind dicht vom Feinde besetzt, der sich in Stellungeil von
großer Stärke befindet, welche von Geschützen starren. Der Fluß
ist jetzt stark angeschiyollrn. Unter diesen Umständen wird die

gerwartete Schlacht die hartnäckiastc und.  wahrscheinlich folgen¬
schwerste des ganzen Feldzug« sein. Die englischen SchrffS-

. geschützt fahren fort, die Linie de« Feindeŝ zu beschießen,
ivägrend iiirserc Patrouillen seine Flanken unsicher machen. —
Der' Korrespondent der „Daily Mail'̂ in Rendsburg  bestätigt
den Erfolg dcS Generäls'French in Colcsberg. Die Slrtrlleric er-
öffnete gestern bei TugcSanbruch die Schlacht.' Die Buren er¬
widerten das Feuer kräftig. Rach cineul2-stündigen Arlillerie-
kampf wurde» die Hotchkins-Geschütze und das schwele Geschütz der
Buren zum.Schweigen gebracht,Erster« purden von den Buren

-. aufgegeben und von den En'gkändern gettommetü"die anderen
Geschütze retteten die Buren, bie stch alsdann nach Norden znriick-
zogen. Die Engländer nalMcn' dem Feinde-viele Wagen mit
Lebensmitteln fort, ihre Verluste sind ganz gering. Sie besetzen
gegeuwarttg Colesberg. — Das „Reutersche Bureau" meldet au»
dem Lager bei Frere  vom t . d. M.: Die Feinde beschießen an-
Ichemend Ladyfmith alle Tage vom Jsimbulwana-Hugel an».

Geschäftliches.
bcksuv« kür äis k>!ättsiul»s. Me Hausfrauena.Wätterinncii. welche
»n Zeit Arbeit spare» .wollen, vc:weudeii mit Vortheil Mack'»
Pyramiden-Glanz-Stärke(in PaSeten zu 10, 20 >«. 50Pf.). F Ml

Ate Maese « A«»gl»i»r enthalt 4 Kettage«.
B -nuitwirUig » liirdi » RtdalUon . a « Liyildl . » «« «

Sir i. S » eUl »b»»HlO»- sG »i-Mrur «« t tn BiiltMktn.

*
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Coursbericht des „ Wiesbadener Tagblatt “ vom 2 . Januar 1900.
Reichsbaiik -DiBOMito 7 ° o. (Rach dem Frankfurter Ot -ffentlighen Börsen -Courablatt .) Frankf . Bank -Diseonto 7 °/o

Zf.
' 31;«
8‘/i
3. .
87.
3*/2
8. .
37-
3 1/«

.37-
8. .
3 ' /-
3.
A. .
3 . .
81
87a
37-
4. .
3 1 -
8. .
37-
37i
8‘ «
'37-
-l, 8 .
*5.
175
3. .
4 . .
4 .
4. .
4 . .
2,7
4. .
4. .
4,2.
4,2.
4,2.
4,2.
*45
47-
*8.
5.
5. .
t .
J . .
1  .
i . .
i.  .
4. .
4. .
4. .4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
1..
1 .
1. .
4. .
4. .
4. .

Stan <k | ia piere.
Dtsch . Keichs -A. Ji

» » »
» » »

Pr . eens . St .-Anl . »

Bad . St .-Obl.
» » v . 1892 »

Bayer . » »
» » »

Hamb . St .-Rte . »
» Obi . »

Hessische Obi . »
Sächsische Rto . »
Wrttb . Obi . 75-80 »

» . 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89 »
» » »

Scliwod . Obi . 80 »
» » 86  »
» » 90 »

Schweiz .Eidg . 89 Fr.
6 liech. G.-A.v.&O»

» » kl . »
» » v. 87»

Holland . Obi . »
Ital . Rente , cpt . Life

» » ult . »
* » lOOOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest . Gold -Rte . fl
» St .-E.-0 .(Elis .)»
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April»
» Pap .-Rte .Febr .»
* * » Ma i »

Portug . St .-Anl . M.
» St.-Tab .-A . »
» äuss .Schuld ^ ?

Rum . amort .Rfe . JI
» » kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss . »
» » v. 1894 .1k

Ruas . Obi. v. 1880 »
» »Eisb .A.I -II»
» Inn .A. v.87 »
» St.-R. v.94Rbl.

Sarb . amor . G.-R . JH
Spanier opt . Ps.

» ult . »
» kl . »

Türk . oons. Obi . Ji.
» » Lit .B. »
» » » C.Fr.
» » »D . »

Ung . Gld .-Rt . cpt . Ji
» » » ult . »

» » 1012 »

9810
98.10
88.95
97.90
98.16
89.
96.60
96.80
97.
87.80
99.80
86.

104.10
86.55
97.
97.
97.

101.
97.
88 .3
95.30
93.90
98.80

38.70

47.
93.

96 .30

92.90

98.10

97.80
97.70
97.80

35.80
96
23.45
94.75
95.50
83 75
78.50
83.40
83.90
97.90
99.10

98.80
61.26

66.40
65.40
81.

25.95
22.60
97.80

98.90

4. . Ung .Gld .-Rt . 202 Ji. 100.
47- * Eis .-Al . Gld. » 100.50
4' /, »• » » Silb . fl. 99.30
4. . » St .-Rte . Kr. 94.40
47. » Jnv .-Al. V.88 .A 101.
4. . » ^ Irundent ). fl. 94.
5. . Argent . v. 1887 Pes 80.50
47- » v.88  innere M. 71.80
47- » v.88  äuss . £ 72.20
47. Chile ». Gld .-Anl . Ji 83.80
6. . Chin . Staats -Anl . £ 103.60
5' /- » » » A 10130
5. . »» * » £ 96.50
4. . Un .Egypt .-A.cpl .Fr. 104.
37» Priv . Egypt .- An. » 99.20
6. . Mexik . St .- Anl. Ji 99.95
6. . » » 2040r » —
6. . » » 408r » —
5. . Mex.E.-Ob .Tehnt . » 99.60
3 » cons . inn . ult . » 26
liU  Wiiidt . OBlikationen.
37s Wiesbaden Ji 95.
37- 1887 » —
kt, hauk - lrtieH.
4. Dtsche lieicbsbank 155.
4. . Frankfui -ter Bank 198.
4. . Amsterdamer Bank 194.
4. . Badiselie Hank 122.
4. . Beil . Handel «g. ult. 169 90
4. . Darnist . Bank » 144 90
4. . Deutsche Bank » 209.10
4. . D. Qenoss .-Bank » • 113
4. . » Vereinsbank 119.50
4. . Discont .-Conim. » 194.20
4. . Dresdner Bank » 163 90
4. . Frankf . Hyp .-Bk. 175.
4. . » Hyp .-Ci .-Vei. 128
4. . Mitteid . Creditb. 114.30
4. . Nat .-Bk . f. Dtsehl. 146.50
4. . Nürnb . Vereinsbk. 212 50
4. . Pfälzische Bank 136.50
4. . Pr . Bod .-Cred .-Bk. 140 60
4. . Rhein . Creditbank * 141.
4. . » Hyp .-Bank 160.
4. . Schaufl 'liaus . B.-V. 140.
4. . Südd . Bank Mannh. 114.70
4. . Siidd . Bod.-Ci-.-llk. 153.70
4. . Württ . Vereinsbk. 145.
4. . Oesterr .-Ung .Bank 151.60
4. . Oestorr . Länderbk. 117.50
4. . » Creditanst. 236.90
4. . Ungar . Creditbk. —
4. . » Esk .u.W.-B.

4. . Pfalz . Moxbabn 149.
4. . » Nordbaiin 134.50
4. Südd. Eisenb .-Ges. 167.50
4. . Ver . Arad . Csa. ö.W. 112.
4. . Lemberg -Ozern . ult.
4. . Oest.-Ung . St .-B. » 137.20
4. . » Südbahn » 29.50
4. . » Nordwest » 118.
4. . » » Lit . B » 123.
4. . Prag -Dux . Pr .-A. »
4. . Raab -Oedenb . » 31.
4. . Gotthard -Balin ult. 142.40
4. . Jura - Simpl . Pr .-A. 86  90
4. . » St.-A. gar. 85.50
4. . Schweiz . Central 144 70
4. . » Nordest 94.20
4. . Verein . Sohweizb. 80.
4. . Ital . Mittelmeer 99.70
4. . » Meridionales 134.
». . Westsicilianer 42.60
4. . Luxomb . Pr .-Henri 113.40

Unionbk . in Wien
Wiener Bk .-Verein
Allg . Eis . ßkges.
1). Eit . u. Wchs .-Bk.
Mein . Hypoth .-Bk.
Banquc Ottomane

137.50
104.
127.60
129.80
11270

m
4..
4. -
4..

Kinenlmhn -lctleu.
Ludwigsh .-Bexb.
Lübeek - liüohen.
Marienb .-Mlawka

231.50
161.50
82 50

Zf. Inaluatrie -Actie » *
4. . Anglo -Ct.-Guano 109.
4. . Bad . Anil . - u . Sodaf . 398.50
4. . » Zuckerf . Wagh . 67.90
4. . Hierbr .-Gea. Frkf . 138.50
4. . » » Pi-.-A. 149.
4. . Brauerei Binding 226.
4. . » Duisburg 127.50
4. . » z. Eiche (Kiel) 185.50
4. . » z. Essighaus • 78.
4. . » Kalk (v. Bardh .) 130.
4. . » Kempfl 140.80
4. . » Mainzer Act . 245.
4. . » Park Zweibr . 120.80
4. . » Stern , Oberrad 246.
4. . » Storch , Speyer HO.
4. . » vor. Griifl L Sgr . 107.50
4. . » Wergper 96 50
4. . Braubaus Nürnberg 137.50
4. . Ceuientw . Heidelb . 160.
4. . Ghem. Fahr . Griesli . 250.
4. . » Goldenbg . 188.
4. . » Weiler & Co. —
4. . )» Albert 166.80
4. . Dpfkornb . u. Hefef . —
4. . D. Gld .- u. Siib.-Sch. 224.
4. . Allgeni . Elekt .-G. 256 50
4. . Int . Elcktr . Ü. Wien 145.50
4. . Elect . A. Schuclcert 227.60
4. . Helios Elektr . - Ges. 157.50
4. . Eiektr . Anl . (Köln ) 103.50
4. . Farbwerke Höchst 3KZ.40
4. . Filzfabrik Fulda 139.
4. . Frankf . Baubank —
4. . » Hotel —
5. . » Trambahn 232.50
4. . Gel senk . Gussst . 207.
5. . Kölner Strassonb . 249.50
4. . Nordd . Lloyd 126.
4. . Nied . Leder f. Spier 185.
4. . Böhrenk .-F . Dürr 99.
4. . Oelfabriken Ver . D. 104.

Schuhst .Ver . Fuldn
Siem . Glusindustr.
Spinn . Hfittenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u. Dr . Köln.

» » Strassb.
Wessel , Pr *, u. Stg.
Westd . Jute -Spin»
ZellstofHb . Waldh.
Zellstoffv . Dresden

137.
240.

92.50
146.
91.

114.10
104.
95.

246.
101.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .

Hergwerka -Astleii
ßochum .Gussstahl.
Coneordia , Bgb .-G
Courl Berg w.-A.-G.
Gelsenkirch . ult.
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .-G.
Hugo b . Buer i. W.
Kaliw . Aschersleb.

» W esteregeln
Massen , Bgb .-Ges.
Qest . Alpine Mont.
Riebeck . Montan
Vev.Kön .&Laurah.

262.70
807.

193.80
203.70
215.70

157.60
212 .50
167.
278.
211.
255.50

Zf . Prinr .-Mlilisntionen,
Albrecht Gold Ji

» Silber fl.
Böhm .NoriLGld . fl.

» West Slb. »
» » Gold .44

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz -Josef Slb. fl.
Gal .C.-Ldw . 1890»
Oest .Localb .Gld . Ji

» Nordwest »
» I,it . A, Silb . fl.
» » B, » »
» Süd.Lowb .Gd.
» » » »Ji
» » » »Fr
» » »1871» »
. Ung . Stsb . G. fl.
» » » » .<4
» » 1-8 Ein . Fr
» , » 9 » »
» » r . 1885 »
» » Erg .-N. »

Prag -Dux . Gold Ji.
» » » »

Kaab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl.
Rud . (Sulzkgtb .) M
Ung . GaBziscbe fl.

2.. .
2^.
4. .
2 .4 .
4. .
5. .
5. .
3'/.
37»

Ital . gar . K.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
Toscan . Central »
Westsio . v. 1879 »

» v. 18tÄ) »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn Fr.

99.40
97 80

100.
95.50
99.75
98.
97 .50

107.20
106.60
106.40
102.20

71.
71.

107.
99.70

. 87.85
85.10
83.20
86.

104.50
78.70
76.75
97 60
99 45

105.
57.10
57.10
92.80
60.70
96.90
98.
93.
96.
96.50

Or.RuBS.E-B.-Gf Ji
Russ . Südwest »
Uyäsan -Uralsk . Ji
Amitotische »

99.10
98.20
97.30

Zf. Am . KUenb . - llond «.
* 1.
4. .
4V«
5. .
6. .
4 .
6. .
5. .
4. .
4. .
4 */,
4. .
4 .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4 . .
6. .
6. .
5. .
3. .

Atlant . L Pac . 1937
Brunsw . & W. 1938
Calif .Pac .I .M. 1912
Calif . u. Oreg . I . M.
do . (JoaqVall ) 1900
Chic .Burl .Nbr .1927
»Milw-8t .Paull910
. » » » 1921
. » » . 198"
Chio.Rock .Isl . 1188
Dcuv .dtR.icGr . 1135

» . » 1936
QeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1953
Louisv . dt Nsli. 1921

» » » 1980
NorthPac .I.M. 1921

de. Prior .L . 1997
do. Gen . » 2017

Oreg .-Gal.LM.1927
Oreg .Rw-Nav . 1946
Missouri Cons. 1880
SouthPcCal . l 905/6
WstN - Y-Ph . 1937

» * Gen.M.&C.

78.
102.20
11Z
101.50
108.70

117.80
109.10
105 .20
106.
97.10
91.20

100.90
124.
66.50

102.60
65.60
98.30

101.40
112.70
107
109.20
67.40

4. . Pr . 99 unverlsb . Ji, UH.
37, » Ü.-Obl 87u,91 » 93
37- » » 96 unk . 1906 » 94.
1. . Pr . U.- ls.S 8-12» 100
4. . . » » 15-18» 100.30
4. . Rhein .Hyp .- Bk. » 100.36
37. » » » » 92.80
4. . Süd .B.-Cd.Muoh.» 100
37. » » * » 94.50
4. . 8chwed.R-H.-B.j* 100
3•/* » * * * 89.50

Zf.
4. .
37«
4. .
31/*
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
3‘/>
37-
4. .
4. .
37.
37,
37.
4. .
37,
37 »-
3' /».
37*
37-
3. .
4. .
37-
4. .
3l/Si
37.
87-
37.
4. .

IHaudbriere.
Bayr .Vrb . Mnch. Ji

» » » »
Nürnb . » Pfdbr . »

» » » »
B. Hyp .- u.W.-B. »
» » » » »

D; Gruiulsoh .-B. »
Fkf .Hyp . 8 XIV . »

» » . XVI . »
» . » XU . »
» » » XV . »

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk .i.Hb . »

» » »
» » »

Meining .Hyp -B. »
» H.-B. unk . 1900
» » 1905 Ji

Mttld .Budc .Ureiz »
Nass .Ldb .div.Lit .»

» Lit . MN »
» » P »
» » O »

Ptälz . H .-B. v. 86 »
» » »

Pomiu .H.-A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr .C.- B.- Pf.86  u.89
»94 unk .b. 1900.44
.94 » > 1906 »
»90 » » 1900 »

100.25
94.40

100.10
94.30

100.70
94.80

100.
100.
102.
94.50
95.30
98.95
99.75
92.50
93.
93
99.70
94.30
94.50
98.
99. '
99.80
94.

100.60
94.60
99.75
93.
92.10
82.10
92.50
99.

/A
Anlelienalouae.

Verzinst , ln Prooenv.
4. . Bad . Präm . Th . lOO 442 .60
4. . Bayer . » » 100 170.
5. . Don .Regul . ö.fl.100 —
31 « Goth .Pfd . I. Th .100 —
37. » » ll . »100 109 10
37'- Köln -Mind . Th .lÖO 134.40
3. . Madrider Fr . lOO —
4. . Mein .Pr -Pt .Tb .100 182.50
3.2 Oest .v.1854 B.fl.250 —
4. . » »1860 . 500 140.45
3. . Oldenburger Th .46 129.50
27,. Stuhl w-R.-Gr »150 —
— Tü rk.F r400(i.0 .76) 124.60

UnvarsixuUoh * ner Stiie»
— Ansbin h-Q11»/..fl.7 38.80
—» Augsburger » 7 —
— Braunschw . Th .20 131.35
— FinländiflohoTh .lO 65.
— Freiburger Fr . 15 24 55
— Genua Le. 150 137.95
_ Mailänder Fr . 45 —

» » 10 12.60
— Meininger fl. 7 —
— Neuehätelci Br. 10 —r

Oesterr . v. 64 fl. 100 336.20
» Credit » 58 » 100 —

— Pappenheimer fl. 7 24.25
— Ung.Staats0 . fi.100 280
— Venetianer Le . 30 lJ £ Z2

Amsterdam. 169.70
Antwerpen - Brüssel . .
Italien.

80.97
75.67

London. 20.49
Paris. 8}.2<
Schweizer Ban kpl fttze . 80.60
Wien . . • 164.87

«old a.  PapierKeld.
20-Franken -Stücke . . 10.19
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . 8.63
Engl . Sovereigns . . . .
Russ . Banknoton . . .
Amerik . » • • • ^Französ ' • • •
Oesterr . * - - o4.35

* bedeutet olme Zinsen.
Compt .-Not . Dobsohn . Cours.
Ultimo -Notir . erster f !o«r«

—S“

20  %
Mur auf kurze Zeit!

» •

unserer gesammten Lagerhestände , wio : *

Herren-

Sacco-Anzüge.
Rock-Anzüge.
Sport-Anzüge.
Paletots.
Mäntel.
Havelocks.
Joppen.
Hosen.

Linden-

Schul-Anzüge.
Loden-Anzüge.
Cheviot-Anzüge.
Paletots.
Mäntel.
Havelocks.
Joppen.
Hosen.

Nur gegen Baar zu festen Preisen . Auf Jedem Stück sind die Preise deutlich vermerkt»
Die Ermässigung von 20 °/o wird an der Kasse in Abzug gebracht.

s rt n

zwischen Luisen - und Friedrichstrasse . £ 7 . Kireligrasse S7 , zwischen Luisen- und Friedrichstrasse.

W asserdichte

Gummi-Betteinl agen
von Mk. 1 . 30 an bis 9 Mk. pr . Mtr. (erst , in abgep . Stück .)
in grünster Auswahl ; ferner « Ile übrigen Bedarfsartikel für

Kranke , Wöchnerinnen , Säuglinge
in bester Qualität zu niederste « Preisen empfiehlt

Taunusstr . 2. I * . A . StOSS , Taunusstr. 2,
_ Hedlcinische » WnareHhan ». 10354

Die I « I « l ' liee ’» der Firma ,

I *. E . Tliiter ^ , Utrecht (Holland),
in lViesbaden nur zu haben bei

Apotheker Otto Siebort , Drogerie,
neben dein llflnigL Sei,los ». 12681

1587 .0
# Strumpf-Strickerei
_ P . Jttilller , Michelsherg 18. __

Ei» freudiges Ereigniss
pflegt mail gewöhnlich einen Familienzuwachs zu nennen Dach
wie häufig hat derselbe Trauer oder schwere Sorgen im Gefolge!
Ueber Abwendung der Letzteren belehrt in interessanter Weise
düs Buch : « Von ilor Frau für die JFr « « “ . Nebst Ab¬
schriften aus Tausenden von Dankschreiben , gegen 30 Pf . in
Briefmarken per Kreuzband , 50 Pf . ' verschlossen , zu beziehen von ,
der Verfasserin Frau A . (Bein , früher Oberllebnmm * an der
königl . -Universitäts -Frauenklinik zu H «-rlii , 213, Oranienstr . 65.
Ve rsandtl, » u » liygien . Sclmtgnrtibel. _ F134

Ptäservkte junge Schnittbohnln, Julienne , ge-
«ghleneS Tnppengrütt empfiehlt in bekannter Güte billiast

A . nollatu , Michelsberg 14. 16676

4881

Peters -Cognac
in auerkaunt sclioner und beliebter Qualität

von

Peters Nachfolger in Köln
empfiehlt

in Flascken von Mk . 1.00 bis Mk . 4 .00
Pk . Kt »sel 9

Röderstrasse 27,

Kaiser- u. Germania -Seet»
so laitqe Vorrath reicht, per Flasche1.50 Mk., bei 10 Fi. l .IV Mk.
Jahnstrahe 17, Grth. -

4 HP., in gutem Zustande, vrikSnst.
OXlOlUvlVlf TOtnurtzrabt%1. iol9ä



Seite 4 . 3 . Januar 1900. rviesvaveuer Tagblatt ' „»gäbe ). Berlag : « auggaffe 27 . 48 . Jahrgang . H». 2.

Mittwoch, den3. Januar, beginnend,
veranstalte einen

Grossen

in allen Alitlieiliinp meiner Manfsrännie.
Dieser Inventur - Ausverkauf dauert nur kurze Zeit und ist in derselben Weise , wie der während dieses Sommers

stattgefundene Ausverkauf , eingerichtet.

Der weit grösste Theil der Lager-Bestände
wird zu

Inventur -Aufnahme -Preisen
zum Verkauf gestellt.

Ich erstrebe hiermit siussehlies .sll b̂ «len Zweck , jede Saison mit möglichst

11CI101I1 Lager beginnen.

Die Güte der von mir geführten Qualitäten ist wohl allgemein anerkannt , sodass ich überzeugt bin , dass meine
w. Kundinnen gerne von dieser IDinkaufs - Gelegenheit Gebrauch machen werden.

In den Mittagspausen bleiben die Verkaufsräume vonl'jr—2'k Uhr
geschlossen.

KM des Verkaufs littwoch,denl  Januar.
Voraussichtlicher Schloss des Ausverkaufs Sonnabend, den 13. Januar.

J . ßacharach.
178
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